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Neues aus dem Schwarzen Kreuz

Celle im August 2021

AUFGESCHLOSSEN

Ein ganz besonderer Tag
Rund 100 Mitglieder und Gäste 
kamen im Juli zur Mitglieder-
versammlung und Jahrestagung 
nach Celle! Und – zum ersten 
Mal – konnte man auch online 
dabei sein; 30 Personen 
 nutzten diese Gelegenheit.  
Das Besondere: Otfried Junk, 
bisheriger Geschäftsführer, 
wurde an diesem abwechs-
lungsreichen Tag in den Ruhe-
stand verabschiedet. 

Erfahrungen aus vier Jahr-
zehnten Straffälligenhilfe ließ 
er  dabei noch einmal Revue 
passieren; im Gottesdienst 
erhielt er den Segen von 
 Pastor Hans-Peter Daub von 
der Dach stiftung Diakonie. 
 Weg begleiter:innen, Familie, 
Ehrenamtliche, Haftentlas-
sene,   Menschen aus Kirche 
und  Politik waren dabei und 
bedankten sich bei ihm mit 
bunten Beiträgen ... Wärme 
und Herzlichkeit lagen über 
dem ganzen Tag. Wir wünschen 
 Otfried Junk auch für die Zu-
kunft Gottes spürbaren Segen! 

Tipp
Film über das Schwarze Kreuz: 
Endgültig stehen Titel und 
 Sendetermin noch nicht fest, 
aktueller Stand: „Versöhnung – 
 das Schwarze Kreuz“, 19.9.2021, 
um 23:50 Uhr auf RTL und 
weitere 2 Wochen in der Media-
thek. Änderungen vorbehalten!
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Für andere da sein, die die Gesell-
schaft aus dem Blick verloren hat, 
und mich zusammen mit Christinnen 
und Christen für sie einsetzen – das 
ist mir im Laufe meiner Berufstä-
tigkeit immer wichtiger geworden. 
Und beides habe ich zum Glück im 
Schwarzen Kreuz gefunden!

Ich bin nun also die neue Geschäfts-
führerin im Schwarzen Kreuz. Studiert 
habe ich Sicherheitsmanagement an 
der Hochschule für Polizei in Ham-
burg. Auf Dauer fehlte mir in diesem 
Bereich aber das Soziale und das 
Christliche. Das änderte sich dann im 
Christlichen Jugenddorfwerk Deutsch-
lands mit seinen mehr als 10.500 
hauptamtlich Mitarbeitenden. Ich war
dort einige Jahre lang Referentin der 
Gesamtleitung und Referentin für 
Personalentwicklung im CJD-Verbund 
Thüringen. Dort konnte ich Erfahrun-
gen in den verschiedensten Feldern 
der Sozialwirtschaft sammeln.

Und jetzt sind es Straffällige, aus der 

Haft Entlassene und ihre Angehörigen, 
denen mein Augenmerk gilt. Ich freue 
mich sehr, in der Geschäftsstelle mit 
einem Team zusammenzuarbeiten, das 
sich mit Herz und Seele, Leidenschaft, 
Zusammenhalt und Ge meinschaft für 
sie einsetzt. Vieles ist schon auf den 
Weg gebracht, und zusammen nehmen 
wir auch die Zukunft des Schwarzen 
Kreuzes in den Blick.

„Ihr seid das Licht der Welt“, sagt 
Jesus. Lassen Sie uns gemeinsam in 
diesem Sinne Licht der Welt bleiben, 
miteinander und aneinander wachsen 
und noch mehr Lichter zum Strahlen 
bringen. Denn das ist es, was mich im 
Schwarzen Kreuz beeindruckt: So viele
Lichter. So viel gelebte Nächsten liebe. 
So viele Menschen wie Sie, die in ganz 
Deutschland mit ungeheurem Enga-
ge ment bei der Sache sind.

Ich freue mich auf unser Kennen-
lernen!

Christina Tabea Brucker

„HIER MÖCHTE ICH MITMACHEN!“ – 
DIE NEUE GESCHÄFTSFÜHRERIN STELLT 
SICH VOR.
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Medienpreis 
Ein Beitrag über unsere 
Anlaufstelle in Celle, Projekt 
Brückenbau, wurde vom 
Evangelischen Kirchenfunk 
Niedersachsen für den 
„Deutschen Medienpreis“ 
 eingereicht. Wir sind gespannt!

Fortbildung für 
Ehrenamtliche 
Basiskurs online September:
ab 13.9.2021
Basiskurs online Oktober: 
ab 11.10.2021
Einführungsseminar in Hannover:
23.10.2021
Bitte melden Sie sich 
rechtzeitig an!

GESCHÄFTSFÜHRER IM SCHWARZEN 
KREUZ – EIN KLEINER  BLICK 
IN DIE VERGANGENHEIT.
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Mir war immer wichtig: Ehren-
amtliche im Schwarzen Kreuz 

sollten gut vorbereitet, ausgebildet 
und begleitet werden. Neben anderen 
Angeboten wie z. B. die Studienbriefe 
und der Grundkurs waren unsere Pro-
jekte LEBENS(T)RÄUME und TAPETEN-
WECHSEL in verschiedenen Gefäng-
nissen immer eine große Chance und 
Bereicherung gerade für die erste Zeit 
der Begegnung der Menschen von 
„draußen“ und „drinnen“. Regional In-
teressierte von „draußen“ und inhaf-
tierte Teilnehmer konnten sich angelei-
tet kennenlernen und Zeit miteinander 
verbringen. Es haben sich daraus viele 
gute Kontakte entwickelt!
Otfried Junk 
war Geschäftsführer von 1998 – 2021

Bis 1980 war die Arbeit des 
Schwarzen Kreuzes fast nur auf 

Celle ausgerichtet. Mit der Dezentra-
lisierung entstanden in Deutschland 
nach und nach regionale Helferkrei-
se. Dadurch sollten Haftentlassene in 
örtliche Gemeinden integriert werden 
können und Ehrenamtliche Unterstüt-
zung vor Ort haben. Ein Handbuch für 
Ehrenamtliche, ein Fernkurs und viele 

regionale Seminare und Workshops 
erweiterten unser Angebot. Eine Wan-
derausstellung wurde ins Leben geru-
fen, die Präsenz bei Konferenzen und 
Tagungen z. B. bei der Gefängnisseel-
sorge wurde intensiviert und unzäh-
lige Informationsveranstaltungen in 
Gemeinden durchgeführt.
Hartmut Schäffer 
war Geschäftsführer von 1988 – 1998

Mir hat am meisten das Erle-
ben des Miteinanders im Mitar-

beiter-Team Freude gemacht. Unsere 
monatlichen „Tage der Stille“, wo wir 
offen und ehrlich über unseren Ar-
beitsalltag und unsere Zusammenar-
beit sprechen konnten, bleiben mir in 
guter Erinnerung. Schwierig und be-
lastend waren immer wieder einmal 
die Sorgen ums „liebe Geld“. Oftmals 
war es eine große Herausforderung, 
darauf zu vertrauen, dass die ein-
gehenden Spenden die wachsenden 
Ausgaben decken würden.
Josef Sochocki 
war Geschäftsführer von 1979 – 1988
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Die Drei vom Schwarzen Kreuz: 
Josef Sochocki, Otfried Junk und Hartmut Schäffer

BITTE VERGESSEN SIE 
UNS AUCH IN DEN 

SOMMERMONATEN NICHT 
MIT IHRER SPENDE!

Ein Beitrag über unsere 
Medienpreis 
Ein Beitrag über unsere 
Medienpreis 
Ein Beitrag über unsere 


